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vom Krieg .
Voll! westlichen AieMAiM.

W .T .B . Große « Hauptquartier , 2. Nov . , vormit -
tags. Amtlich .

Abgesehen von starken feindlichen Fenerüber ,
fällen auf Butte de Tahure und lebhaften Artil -
leriekämpfen auf der Front Mischen Maas und
Mosel ist nichts von Bedeutung zu berichten.

Oberste Heeresleitung.
Französischer Bericht .

MTB . Pari ». 2 . Nov . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag 3 Uhr : In der Champagne dauerten die Kamps«
gestern abend im Gebiete van Tahure ohne Aenderungen in den
gegenseitigen Stellung :» an . Wir machten etwa hundert unver -
mundete Gefangene, außer denen, die bereits aufgezählt waren . Man
meldet keine bedeutende Aktion im Laufe der Nacht.

Abends U Uhr. In Belgien im Abschnitt von Lombartzyd«
sehr heftiges feindliches Keschützfener . begleitet »an augenscheinlichen
Angriffsvorbereitungen , deren Ausführungen durch dos sofortige
Eingreifen unserer Artillerie verhindert wurde

In der Champagne beschossen die Deutschen gleichfalls unser« Stel¬
lungen aus der ganzen Front zwischen der Höhe 193 Tahure und südlich
tum diesem Dorfe. Sie fSllteu ihre Schützengräben aus und stellten
Sturmleitern aus. Feuer aus den Schützengräben und Sperrfeuer un¬
serer Batterien und Maschinengewehre hielten diesen Angriff -wer
Scheinangriff auf.

Der deutsche Borstoh in der Champagne .
e=s Frankfurt a. SJL, 2 . Nov . lleber den neuen deutschen Borstotz

in der Champagne, der die bei der letzten großen französischen Offensive
Uns entrissene Butte de Tahure wieder in deutschen Besitz brachte , wird
der „Frankfurter Zeitung" non ihrem Kriegsberichterstatter Eugen
Kalkschmidt gemeldet :

Z» der Champagne, 1. Rov Unser Vorstoh gegen Tah»« de-
gawl am Zy. Oktober vormittags durch starkes Artilleriefeuer. Das
Wetter war windstill und dunstig , und obgleich die Sonne zeitweilig
über die Trübung siegte, war die Beobachtung gegen Süden erschwert .
Die Franzosen hatten bessere Sicht, beantworteten unser Feuer aber auf¬
fallend schwach - Zwischen drei und vier Uhr nachmittags ging unsere
Artillerie zu starkem Trommelfeuer über, auch der Feind antwortete
lebhafter auf seiner ganzen Front von Le Mesnil bis gegenüber von
Marie -« -Py . Ueber den Hexenkessel von Tahure zog ein undurchdring¬
licher weißer Rauch in langen Schwaden dahin.

.Um 4 Uhr begann der erste Sturmangriff unserer Truppen , der
so glänzend gelang, daß schon nach etwa einer Stunde die Butte de
Tahure (Hügel 132) gesichert war . Die Beule , die die Franzosen
durch die Besetzung der Höhe am fi. Oktober unserer Stellung beige-
bracht hatten , ist dadnrch in ihrem wichtigsten Teile wieder zurück-
gedrückt worden . Der weit vorspringende Teil unserer Linie östlich
von Tahure , der durch Flankenfeuer vom Hügel 132 ans nnange -
nehm bedroht war , ist durch den glücklichen Borstoß « «sentlich
entlastet .

Die Franzosen find durch den Angriff überrascht worden . Erst am
nächsten Tage haben sie zu einem mißglückten Gegenangriff ausge>
holt . Ihr Widerstand war äußerst zäh. Ihre Stellungen erwiesen
sich als vorzüglich ausgebaut . Trotzdem, so bestätigen anch die Ge¬
fangenen , hat unser Artilleriefeuer »anrichtend gewirkt . Es sei so
stark gewesen, wie seinerzeit das Feuer der Franzosen selber in den
Septembertagen . Schritt für Schritt seien die Gräben zusammen-
gefallen. Di« Lente haben sich aus den Unterstanden ins Freie ge-
rettet , um nicht völlig verschüttet zu werden.

Bei der starken Besetzung des wichtigen Puirktes waren die
französischen Verluste, an denen mehrere R« gimenter beteiligt sind,
sehr groß. Das 811. Infanterie -Regiment , das auch zahlreich« Leute
als Gefangene verlor , soll nach Aussage seiner eigenen Mannschaft
beinahe anfgerieben sein . Unter den Gefangenen , die einen sehr
guten Eindruck machen , finden sich älteste und jüngere Jahrgänge
gemischt .

"

Das Ende der Champagne - Offensiue .
Z . Zürich , 2. Nov . Der hiesige „Tagesanzeiger " meldet

von der französischen Front : Die Deutscheu haben durch die
vollstäudige Rückeroberung der deutschen Stellungen in der
Champagne die frühere Lage wiederhergestellt .

Die Opfer der letzten Offensive .
Bon der Schweizer Grenze , 1 . Nov. Schweizer Blätter

lasscu sich aus Frankreich berichten , dah die französischen Ver -
luste der letzten achttägigen Offensive mit mindestens 80 00t)
Mann schätzungsweise zu beziffern seien . (Schw . Merkur .)
Zum Unglücksfall des Königs von England .

W.T.B . London , 2 . Nov. (Nicht amtlich .) Reuter. Der
König ist gestern abend im Buckinghamvalast angekommen .
Obwohl e < von der Reise sehr ermüdet war, ist sein Zustand
befriedigen «.

Zu Ioffres Anwesenheit in Lsndsn .
WTB . London. 2 . Nov. ( Nicht amtlich.) Der politische Mit -

rbeiter des „Daily Chronic ! «" bestätigt anläßlich der An-
»esenheit des Generals Zosfr« in London : „Der britische Gene-
» lstab mußte nach dem Urteil des Unterhauses verstärkt werden.

Außerdem erachtet« man «s für nStig , daß ein internationaler
Generalstab vollkommene Einheitlichkeit der Alliierten herbeiführt ."

Die „Times " schreiben : »Ioffre kam nach London, am Wer die
Lag« a« Balkan zu beraten . Das Ergebnis des Besuches war gün¬
stig. Es wurde eine allgemeine nnd endgültige Einigung erreicht.
Die britffche und die französische Regierung sind über dl ? Hanpt»
punkte der gemeinsamen Politik auf dem Balkan einig . Die Rot -
wendigkeit, den Serben rasch Hilfe zu bringen , wird von allen hn
Auge behalten werden ( ! ) . Man frhlt allgemein , daß die Ereig .
niss! Ver letzten Tag « den Beginn einer nenen Periode für die
Kriegsführung der Entente bedeute. In der letzten Zeit herrschte
ein Gefühl der Beruhigung über die Frage , ob die Zusammenarbeit
zwischen den Ententemächten so gut organisiert war . als es wün«
schenswert erschien . Die Ereignisse auf dem Balkan verstärkten diese
Unruhe . Der Besuch Josfres gibt die Gewähr , daß künftig einheit -
licher vorgegangen werden wird . Wenn die morgige Erklärung
Asquiths im Unterhause die allgemein erwartete Mitteilung ent -
hält , daß auch im britischen Generalstab einschneidende Aendernngen
vorgenommen worden sind , wird das Vertrauen , mit dem die Nation
die neue Phase des großen Krieges beginnt , noch vermehrt werden."

Voll! östlichen NieMauM.
W .T.B . Große « Hauptquartier , 2. Nov^ vormit-

tags. Amtlich .
HttttSMM des GesmlfeIi >« « MS m Mdenims .

Südlich der Bahn Tnckum - Riga hat unser An
griff beiderseits der » a « eitere Fortschritte
gemacht. '

Vor Dünaburg wurde auch gestern heftig gekämpft.
Mehrfache starkernssischeAngriffesindblutigab -
gewiesen . Die Kämpfe zwischen Swenten « und Ilsen -
See find »och im Gange. Ueber

500 (Stefatttfeite
fielen in unsere Hand.
heeresgNM des Ee- erchtAMsWß Um Les?vl » in Sqeti .

Nichts Neues.
HtttchritM des Generals »Sil Allftt « .

Die Russen versuchten» unser Borgehen westlich von
Ezartorqsk durch Gegenangriff auf breiter Front
und in dichten Massen zum Stehen zu briugen. Sie sind
unter schwersten Verluste « zurückgeworfen ; un-
sere Angriffe wurden darauf fortgesetzt.

*

Bei Siemikowce war es den Russen vorübergehend
gelungen in die Stellungen der Truppen des Generals G r a-
fen v. Bothmer einzudringen . Durch Gegenstoß ge-
wannen wir unsere Gräben zurück und nahmen über

600 Russen gefangen.
Der Ort Si emikowce selbst wurde nach erbitterten Rächt -
kämpfen heute morgen zum großen Teil wieder erstürmt ,wobei

weitere 2000 Gefangene
gemacht wurden .

Oberste Heeresleitung.
Zur Lage in Riga .

5 . Petersburg . 2. Nov . Schweizer Blätter melden
von hier : Der Kriegsberichterstatter der „Nowoje Wremja«
telegraphierte seinem Blatte . Riga könne sich n u r noch
Stunden halten . Die Stadt werde von der öfter -
reichisch - ungarischen und deutschen Artillerie
schwer beschossen . Alles verwendbare Material sei
zertrümmert .

Neuer Ukas des Zaren .
T .U . Stockholm, 1. ?kov . Ein Ukas des Zaren bestimmt , dag nkn-

mehr auch alle t3- bis ^Sjährigen Russen , die bisher vom Militärdienst
befreit waren , einbernfen werden . Die russische Regierung zieht , wie
..Rjetsch" meldet , nicht nur Kinder und Frauen zur

" 'Arbeit heran, es
werden sogar die in Untersuchungshast befindlicken Personen, die bisher
nach dem Gesetz frei von jeder Zwangsarbeit waren, gezwungen , für
Kriegslieferungen zu arbeiten. (Verl. Tgbl .)

''

D-r mm Wklln -Aieg.
Salkan - Kriegsfchauplatz .

W .T .B . Großes Hauptguartier , 2. Nov . , vormit -
tags . Amtlich .

Nördlich und nordöstlich von C a c a k ist der Austritt
aus dem Bergland südlich Grn . Milanovac in das
Tal der westlichen (Golijskaj -Morawa erzwangen .

Cacak ist besetzt.
Die Höhen südlich von Kragujevac find genommen .
Beiderseits der Morawa ist die allgemeine Linie B a a r-
dan — Bespotovac überschritten .

Die Armee de« Generals Bojadjeff hatte a« 31.
Ottober die Bezdan » Höhe westlich von Slatina an der
Straße Knjazevae — Soko — Banja uud die Höhen
beiderseits der Turija . östlich von Svrljig . in Besitz
genommen . Im Nisava - Tal , nordwestlich von Bela -
Palanka , wurde Brand » l überschritten.

Oberste Heeresleitung.
Der mont « » « grinifche B « richt .

W .TB . Paris . 2. Rov . (Nicht amtlich.) Meldung der Agenve
Harms. Der montenegrinische Bericht vom 30 . Oktober lautet : Der
Feind griff unsere Stellungen von Warda an . Sein Vormarsch wurde
am Bjel » Bredo angehalten . Der Kampf dauert an . Die österrei¬
chischen Verluste sind beträchtlich. An der Drina dauert das Artillerie -
gefecht an .

Französischer Bericht .
WTB . Pari », 2. Rov . (Nicht amtlich. ) Amtlicher Bericht von

d -r Orientarmee : Die bulgarischen Truppen , die Uesküb besetzt
haben , sandten am 27. Oktober eine Kompagnie zur Erkundung
gegen Kriwolac . Diese Kompagnie zog sich vor unseren Vorposten
ohne Kampf zurück. Zeitweise aussetzende Kanonade und Planke -
leien ohne Bedeutung fanden zwischen Rabrowo und der bulgarische»
Grenze statt, wo der Feind von einem großkalibrigen Geschütz Ge-
brauch machte , aber das Feuer dieses Geschützes hatt : keine Wirkung
Der Tag vom 29. Oktober war im Abschnitt vom Kriwolac ruhig .
Patrouillenkämpfe und zeitweise aussetzende Kanonade im Abschnitt
nördlich von ZIabrowo. In Krivolac wurde eine heftige Kanonade
aus der Richtung non Beles gehört . (Veles ist nach französische»
MeKmngen von den Bulgaren wieder genommen worden . D. Red l

Im Laufe des AI . Oktobers kein bedeutendes Ereignis weder
auf der Front Rabrowo -Sewgheli . noch in der Richtung Strunk ».
Die Bulgaren griffen am 30. Oktober die Höhen an . d>ie wir b«
Kri, Höhe — Clak auf dem linken Wardar-Ufer besetzt halt«». Ihre
Angriffe wurden zurückgeschlagen .

Der Rückzug der serbischen Truppen .
T .U . Sofia , 2 . Rov . Die Zeitung „Mir " meint , die

serbischen Truppen könnten sich nur noch mit leerer Hand nach
Montenegro retten, da noch nicht alle dorthin führenden engen
Täler besetzt sind ; in Wt -Serbien aber habe Gott im Gebirge
der serbischen Hauptarmee schon das Grab geschaufelt. (2oL=3L)

Bulgarien im Kriege«
=3 Athen. 1 Rov Havas meldet : Di« bulgarische Regier« «

ruft die Iahresklassen von 1895 bis 1904 unter die Fahnen . (Frl . Z )
Russische Borbereitungen ?

T .U . Bukarest . 2. Ron . Hier sind , laut D . T >. Nachrichten
aus Kischinew eingetroffen , denen zufolge 15 Militärzüge mit
Infanterie und schwerer Artillerie nach dem russischen Donau-
Hafenort Reni abgegangen seien.

Die Ereignisse in Griechenland.
Die Kriegsbereitschaft der 11. Division de «

griechische « Heeres .
T .A . Bon der holländischen Grenze , 2 . Nov . Reuter meldet

ans London unterm 31 . Oktober : Der griechisch « Kronprinz
hat, wie die „Weckly Dispatch " aus Saloniki erfährt, die
11 . Division des griechischen Heeres gemustert , die vollständig
bereit und ausgerüstet ist, um ins Feld zu ziehen . (Köln. Ztg.)

Der serbische Staatsschatz in Saloniki .
T.ll . Athen, 1 . Nim Wie aus Saloniki gemeldet wird , ist

das das serbische Staatsvermögen transportierendeDetachement
unter dem Schutze eines Bataillons griechischer Soldaten dort
eingetroffen. Der Transport bestand aus Barren und gemünz-
tem Gold und Silber , ebenso waren die wichtigsten Dokumente
des Geheimarchivs mitgebracht worden . Alles war in Stahl »
kassetten gepackt und vielfach versiegelt . Bisher ist noch keine
Entscheidung darüber getroffen , ob der Staatsschatz , wie eirtente »
freundliche Blätter meldeten , nach Frankreich gebracht ober in
Griechenland aufbewahrt werden soll.

Rumänien und der Krieg .
Gespannt « russisch - rumänische Beziehung « «.

T .U . Bukarest , 2 . Nov . Die schwere innerpolitisch « Krise im Pitt »
verband habe im Verein mit der unsahlich schnellen Zerschmetterung de»
serbischen Widerstandes durch die deutsch-b ulgarische Offensive in R»>
mänien den tiefgehendsten Eindruck gemacht . Die Politik des Minister«
Präsidenten Bratianu sieht stch durch die überzeugende Macht der Ereig »
nisse selbst immer glänzender gerechtsertigt . Die Opposition gegen Bra -
tianu verringert sich und die bezahlten Kampfartikel der Hetzblätter
verhallen wirkungslos.

Die rusfisch -rumänischen Beziehungen scheinen außerdem eine Trübung
erfahren zu haben. Man spricht hier viel von einem in wenig freund-
lichem Ton gehaltenen Notenwechsel zwischen Bukarest und Petersburg .
Nach der Räumung der Donau durch die Serben verlangt die russische
Regierung Munition zurück , die sie durch Vermittlung eine? rumänischen
Industriellen an Serbien geliefert hatte und die sich noch in Rumänien
im Durchgang befanden . Da der rumänische Unterhändler sich weigert,
dies zu tun , und in diesem Standpunkt von seiner Regierung unterstützt
wurde , kam es zu dem erwähnten Notenwechsel .

3cb . Stockholm , 2. Nov . (Privattel .) „Dagen " meldet
aus Petersburg , dah das gesamte Grenzgebiet gegen
Rumänie « als Gefahrzo » e erklärt wurde.
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Die Türkei im Krieg*
Russische Drohungen gegen Persie «.

W .T .B . Teheran , 22 . Nov . (Nicht amtlich .) Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur . Der russische Gesandte hat
im Austrag seiner Regierung der perfischen Regierung mitge -
teilt , daß , wenn die Gerüchte über den Abschluß eines Sonder -

Vertrages zwischen P ersten einerseits und Deutschland und der
Türkei andererseits sich bestätigten , das englisch-russische Ab-
kommen, das auf dem Grundsatz der Erhaltung der Unabhäng ^ -
keit und Unantastbarkeit Persiens beruhe , sofort seinen Zweck
verlieren werde . Die Erklärung der Gesandten hat nicht nur
für das gegenwärtige Ministerium , sondern auch für jede
andere persische Regierung Eiltigkeit , wenn sie das Schicksal
ihres Landes mit dem der Feinde Rußlands verknüpfen sollte .

T .U . Petersburg , 2 . Nov . Nach einer Meldung aus
Teheran hätten die persischen Medschiles den Plan genehmigt ,
ein Heer von IVV WV Mann auszustellen , das sich nur aus
Muselmanen zusammensetzen soll.

An der Südfront auf Gallipott .
Von Smil Bleeck-Schlombach , Kriegsberichterstatter .

Im Hauptlager der ^ rmee Liinan v . Sanders -Pascha .
oken . Die sausende Fahrt auf dem mit 20 Meilen das Marmara -

Meer durchfurchenden Torpedoboot , die Begegnung mit einem jener
kleinen Präzisions - Wunder , das nach großer , siegreicher Waffentat
soeben aus dem Aegäischen Meer hereinkam und zu unserer . . .
freundschaftlichen Begrüßung aufgetaucht war , — die Passage der
Krabstätte des französischen U -Bootes „Saphir " — all das war ein

würdiger Auftakt zu diesem sehr ernsten , sehr kriegsmäßigen Aus -

slug nach der äußersten Südfront , von dem ich soeben ins Haupt -

quartier der 5. Armee heimgekehrt bin .
Die drei Tage und zwei Nächte , die ich mit dem Kollegen

Schreiner von der amerikanischen „Associated Preß " im Eesechtsgebiet
Seddül -Bahr zubringen durfte , waren überraschend lehrreich , inter -

essant und wertvoll .
Wenn man aus Konstantinopel ins Feld kommt , so tut es gut ,

mit eigenen Augen die Zuckerhutspitze von etwa 20 Quadratkilometer
Umfang bis zum Kap übersehen zu können , auf der der Engländer
sich nur mühsam hält .

Am Mittwoch morgen erteilte uns der armeeführende Marschall
in überaus liebenswürdiger Weise die Erlaubnis zum Besuche der
äußersten Südfront , die wir nach fünfstündigem Ritt in Begleitung
eines türkischen Kavallerie -Unteroffiziers erreichten .

So einfach war das Aufsinden des Lagers vom Kommando der

Südgruppe nicht , denn auch unser Begleiter hatte keine Ahnung
davon und so mancher Buschwald , so manche Felsschlucht wurde von
uns erfolglos durchforscht , bis wir plötzlich geradezu hineinfielen und

selbst überrascht waren , vor dem Zelte Weber -Paschas zu stehen .
Seine Exzellenz hatte nicht nur sofort ein inniges Verständnis für
unsere Gepäck- und Proviantlosigkeit , sondern auch für den recht be-

greiflichen Wunsch , noch heute den Feind zu sehen , nachdem wir

ihn schon stundenlang recht deutlich gehört hatten . Herr Haupt -

mann v . W . , ein mir schon von Stambul her bekannter Amerika -

Deutscher , der schon von Flandern her das schwarz - weiße Ehrenband
trägt , hatte in der Zwischenzeit hier vorne das Gelände , zumteil auf
Patrouillenritten . nein auf Patrouillen - Nachtkriech - Uebungen . aus -

wendig gelernt und erhielt von Seiner Exzellenz den in weitherzig -

ster W - ise erteilten Auftrag , uns „durchs Gekröse " an die Artillerie -

Stellungen und in die Schützengräben zu geleiten ? aber , fügte er

hinzu - Vorlickt beim Passieren der offenen Stellen .

Also nach Bessteak und Eierkuchen , los , die müden Knochen
wieder in den Sattel , im Schritt und Zuckertrab westwärts . Ein

zerschossenes Landgut , ein bombenzerknicktes Fichtenwaldchen , ipler

durch Distel und Dorngestrüpp , bis in herrlicher Bläue das Aegäische
Meer vor uns aufgetaucht . Von Panzern und größeren Zerstörern
keine Spur : nur weit im Norden vor Ari -Burnu leuchtete ein rie¬

siges weißes englisches Lazarettschiff , das zwei kleinere Torpedoboote

zu beschützen scheint . Gerne möchte ich mein « Augen länger an der

unvergleichlichen Aussicht weiden , die von dieser Höhe den Golf von

Saros die Südküste des Festlandes und die Ansel Imbros umfaßt ,

gern «
'
möchte ich meine Gedanken in die Vergangenheit dieser klassi-

schen , von der Weltgeschichte umbrausten Stätten versenken , doch
da . . . . das erste unheimlich nahe Surren und Pfeifen einer Gra -

nate mahnt an die Realität der Stunde , mahnt davon , daß auch jetzt,
gerade in diesem Augenblick Weitgeschichte hier gemacht wird — hart

ist die Wirklichkeit und unser Erpeditionsleiter fordert dringend zum
ersten Galopp auf , der uns in einer Viertelstunde in ein südwärts -

verlaufendes , sicheres Fluß dal bringt .
An Sammelstellen des Roten Halbmonds vorbei , durch Hohl -

weg« und enge Laufgräben geht der Weg ! wir sind in der Gefechts -

linie , die ersten vereinzelten , ttockenen Einschläge von Flintenkugeln
knacken in unseren Ohren und nach einem erneuten Galopp landen

wir in einer Art Kesseldeckung , ganze 200 Meter vom Feind und

hoch zu Roß . Ein Beweis , für die wunderbar vorteilhaft « Gelände -

beschaffench«it auf der türkischen Seite . Denn hier , gerade in dieser
Linie ändert sich das Bild ; ohne jed« Bodenerhebung oder Senkung

i liegt das Terrain der englischen Stellungen vor uns , frei bis zur
Südgrenze und nur ein schmaler Wegstreifen am Fuß des Plateaus

Grofth. Koftheater ?n Karlsruhe.
# Karlsruhe , 2 . Nov . Die gestrige „Tristan " -Auffuhrung

war wieder außerordentlich genußreich und erhebend , obwohl
die männliche Hauptrolle eine plötzliche llmbesctzung erfuhr , da
für den erkrankten Herrn Josef Schöffel der hier schon öfter
gehörte Straßburger Heldentcnor , Herr Fritz Bischoff den

Tristan sang . Der sympathische Künstler verfügt über ein fti -

sches, klangschönes Organ , das aut gebildet ist und jedem Drucke

gehorcht. Die Darstellung frei i bleibt etwas im Aeußerlichen
stecken und wird zu wenig vcl innen her getragen . So ver-

fehlte die Leidensszene Tristans im dritten Akt die gewohnte
starke Wirkung . Hinreißend und erschütternd in Gesang und

Spiel war wie stets die Isolde von Frau Palm - Cordes .
Auch der biedere , warmherzige Kurwenal des Herrn Max
Büttner , der männlich -edle König Marke des Herrn Hans
Keller und die gefühlsinnige Brungäne von Frl . Marg .
B r u n t s ch fesselten die Aufmerksamkeit wieder im höchsten
Maße . Bezaubernd schön spielte das Hoforchester unter der
Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Fritz C o r t o l e z i s , der
bei aller Leidenschaftlichkeit und Steigerungskraft des Vortrags
doch die reine Keuschheit dieser wunderbaren Musik sinnfällig
zu betonen weiß .

*

= . Karlsruhe , 2 . Nov . Vom Sroßh . Koftheater wird uns ge-

schrieben : Am Mittwoch , den 3 . November gelangt das Trauerspiel

„Medea " aus der Trilogie „Das goldene Vließ " von Erillparzer ,
neu einstudiert , zur Aufführung . Die Titelrolle spielt Riza Bajor .
Nebe , ihr wirken in d«n übrigen Hauptstellen die Damen Frauen -

dorst» und Droescher, sowie die Herren Vaumbach , Essel und Schind -
Im. KjtfU : K« r Genschers Dt « Vorstellung fegtest tum ? Uhr.

dem Meer entlang , bleibt uns verborgen . Kein Wunder , wenn der

englische Berichterstatter Ashmead Bartlett schon am 8 . Mai wahr -

heitslbebend sagen mußte : „Unsere Truppen schmolzen unter den

furchtbaren Kugelreg «» der Türken weg : es werde ein Vorrücken

erzielt , aber schließlich gelangte man an einen Punkt , wo es un -

möglich war , vorwärts zu kommen und es mußte aufgegeben werden ,
Kritlia unmittelbar zu erstürmen .

" Auch mittelbar mit ZuHilfe -

nähme von 6 Wochen und einem geradezu infernalischen Feuer
schwerster Schiffsgeschütz« hat der Feind die damals von dem dies -

fettigen Oberbefehlshaber gewählte türkische Front nicht im gering -
sten erschüttern können und : „vollends aussichtslos für ihn ist da die
Lage , nachdem der Rest der Flotte , die uns überall bedrohen konnte ,
selbst schreckerfüllt jetzt im Versteck liegt und wir wieder mit einiger -
maßen gleichen Mitteln kämpfen .

" So äußerte sich bei der Stabs »
Abendtafel ruhig und selbst sicher der , der es wissen muß und schon
drüben auf der asiatischen Seite alz Führer des 15. Korps den Fran¬
zosen gründlich das Landen verdorben hat . Daß auch diese Kum -
Kaleh -Landung kein Scheinmanöver , sondern ein « sehr ernste Aktion
gewesen ist, bei der die vereinigten Flotten eine ganze Nacht hindurch
Himmel und Erde mit 38- Zentimeter -Kranat «n buchstäblich erleuch -
teten , geht klar aus einem , bei einem französischen Offizier aufge -
fundenen Angriffsbefehl hervor , der als Kampfziel die Erstürmung
einer Höhe bei Troja bestimmt , um von dort aus die unerträglich
gewordenen Jnnenbatterien unschädlich machen zu können . Leider ,
für die Engländer , arbeiten diese vorgeschobenen Batterien heute un .
gestört und fühlbarer denn je dem rechten Flügel der Engländer bei
Seddül - Bahr in die Flanke .

Zum Sturze Lsasonews.
WTB . Wien , 2 . Nov . (Nicht amtlich .) Die Blätter behandeln

die R '.utermeldung über die angebliche Veränderung in der russi-
schen Regierung noch als der Bestätigung bedürftig . (Notiz : AuS
Petersburg liegt bisher keinerlei Nachricht über diesen Gegenstand
vor . WTB . ) Immerhin stellen sie fest, daß solche Veränderungen
eine förmliche Umwälzung in Rußland bedeuten würden , die un -
zweifelhaft im Innern einen Sieg der Reaktion kund tun würde .

Das „Fremdenblatt " findet es jedenfalls interessant , daß ,
wie der frühere französische Botschafter in Berlin , C a m b o n . als
Generalsekretär des Aeußern in Paris , S ch e b e k o , der frühere
russische Botschafter in Wien und Botschaftsrat in Berlin , Eoremy -
k i n , in der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten unter ,
stützen soll . Die Ähnlichkeit dieser Ernennungen sei gewiß merk-
würdig .

Die größte Bedeutung messen die Blätter dem Rücktritt Ssasonou -s
bei . Das „F r e m d c n b l a t t " sagt , damit ist die Politik des ver -
brecherischen Uebermutes , der Hinterlist , des Ränkespiels , der lüg -
nerijchen Verdrehung zu Fall gekon.men . Der Rücktritt Ssasonows
ist ein Eingeständnis der völligen Niederlage der russischen Diplo -
matte .

Die „Jicac Freie Presse " sagt , der Albdruck werde auf der
ganzen Welt mit diesem Ränkespieler ärgster Art , diesem Künstler
der Fälschungen verschwinden . Auch die „Neue Freie Presse " findet
die Berufungen Schebekos und Cambons merkwürdig und erklärt ,
wenn sich die russische Ministerkrisis bewahrheiten sollte , so wäre
dies ein neues wichtiges Zeichen der Zersetzung des Vierverbandes .

Die *R e i ch s p o st" betrachtet den Regierungswechsel in Ruß -
land vor allem als ein : Enttäuschung für die Anhänger der bcdin -
gungslosen Fortführung des Krieges .

Japan und der Urieg.
W .T .B . Tokio , 2. Nov . ( Nicht amtlich . ) Hier wurde

eine Verschwörung in Arsenalen und Munitions -
fabr i ken entdeckt , die sich auf eine Anzahl Orte in
ganz Japan erstreckt.

Zur Herstellung der Monarchie in China.
W .T .B . London , 2 . Nov . Wie das Reutersche Bureau meldet ,

wurden die Borstellungen , die der japanische Geschäftsträger in
Peking unternahm , um der Bewegung zur Herstellung der Monarchie
Einhalt zu tun , von dem englischen und dem russischen Gesandten in
Peking unterstützt . Das Auswärttge Amt in Tokio veröffentlicht
eine Mitteilung , wonach der japanische Geschäftsträger in Peking
beauftragt wurde , mitzuteilen , daß der Errichtung der Monarchie
gegenwärtig so gut wie sicher Unruhen folgen werden , die den Frie -
den im fernen Osten und die Interessen der europäischen kn ?« -
führenden Nationen gefährden würden . Daher bgünstige Japan ein
Hinausschieben der monarchistischen Pläne der chinesischen Regie -
ruug .

Die „Times " melden , der chinefische Minister des Aeußern habe
vorsichtig geantwortet , seiner Ansicht nach sei die Regierung völlig
Herr der Lage. Unruhen seien wicht zu befürchten. Die Angelegen -
heit befind « sich nicht mehr in den Händen der Regierung , die dem
Willen des Volkes entsprechen müsse. Der Korrespondent des Blattes
schließt : Man betrachte es als ein Zeichen der Zeit , daß der Ver -
treter Japans diese Vorstellungen erhoben habe . Was die düstere
Auffassung Japans und der anderen Fremden über die Lage be-
treffe , so fehle es an sicheren Rachrichten darüber , ob wirklich eine
Opofition vorhanden sei, die ernste Unruhen hervorrrufen könnte.

Aus dem U «??lsruher 5 nzeetleben.
# S Ahe, 2 . Nov . Der Jnstrumental -Verein erfreut « seine

zahlreiche unde und Verehrer am vergangenen Sonntag durch ein
Min^en-j (> i jerl, dem ein sehr gewähltes und interessantes Programm
z» Grunde lag , das ganz der klassischen Musik gewidmet war . Wir
haben schon oft hervorgehoben , mit welcher Liebe und Hingebung die
einzelnen Mitglieder und Spieler an ihre schöne Aufgabe herangehen ,
der breiten Oeffentlichkeit die Bekanntschast mit den hervorragendsten
Werken unserer alten Meister zu vermitteln , wobei ja neben der rein
künstlerisch- musikalischen Leistung auch eine erzieherische erzielt wird .
Aus diesem Grunde allein schon -nimmt der Jnstrumental -Verein einen
bedeutenden Platz im Karlsruher Musikleben ein . Unter ihrem fein -
sinnigen Leüer , Herrn Musikdirektor Theod . Münz , dessen erlesener
Geschmack sich in allen Programmzusammenftellungen kundgibt hat die
fleißige Körperschaft einen dauernden Aufschwung genommen , der auch
jetzt, trotzdem der Krieg ihr ebenfalls gute Kräfte entzogen hat , anhielt
und mtt rückhaltloser Anerkennnung festgestellt werden muß .

Das Konzett wurde durch die Bachsche Choral -Variation aus de;
Kantate Nr . 140 „Wachet auf , ruft uns die Sttmme " erhebend und
feierlich eröffnet Durch das wirkungsvolle Herausarbeiten der Gegen¬
sätze war die Wiedergabe der schönen Nummer trefflich belebt . Eine
nicht nur musikhistorische Tat war es , das Werk eines alten V dcner
Tonsetzers , des Markgraf ! . Bad . Hoskapellmeisters in Rastatt , Joh .
Kasper Ferd . Fischers „Präludium

' Arie und Fuge " zum Vottrag zu
bringen . Es zeigt uns nicht nur die Kunst des Kontrapnnkts , sondern
auch das Vermögen der damaligen Musiker , warmen , reichen Ausdruck
in die flüssigen Linien zu bannen . Herr Seminarmusiklehrer Hugo
Rechner hat die Fischersche Schöpfung , die in harmonischer Hinsicht
manche überraschende Kühnheit enthält , verständnisvoll und dem heu-
tigen Geschmack « außerordentlich zusagend bearbeitet , ohne den ftischen
Dust des Originale zu unterbinden - Der Wunsch, das schöne Werk

b m IfixtUf Zvshl teu ÖexJkwgtn

Kadilchs Chronik .
§ Durlach , 2 . Nov . Der Gemeinderat hat beschlossen, den virn

der fetadt betriebenen Warenverkauf rationeller zu organisieren . —

Die Sammlung von Kupfer und Messing in hiesiger Stadt ergab
3300 Kilo . — Mit der Abgabe von warmem Frühstück an bedürftige
Schulkinder ist . nachdem die Milchlieferung gesichert ist, bereits be-

gönnen worden . — Entsprechend der Erhöhung der Rcicheunter -

stützung hat auch der hiesig« Gemeinderat eine ILpro ^ ntige Erhöhung
de» städtischen Zuschusses an die Kriegerfamilien beschlösse» .

Mannheim , 1 . Nov . Zum Anbau von Gemüse und Kartoffeln
durch die Stadtgemeind « wird im nächsten Jahre eine Gesanitfläche
von 415 000 Quadratmeter gegenüber bisher 245 000 Quadratmeter

zur Verfügung stehen . Zur unentgeltlichen Abgabe von Gelände an

Privat « werden künftig 027 000 Quadratmeter , statt bisher 392 000
Quadratmeter bereitgestellt .

® Heidelberg , 1 . Nov . Das badische Unterrichtsministerium hat ,
lt . „Frks . Ztg ." , beschlossen , den hiesigen Lehrstuhl des jüngst verstor -
benen Philosophen Wilhelm Windelband vorerst nicht — jedenfalls
nicht mehr in diesem Jahre — zu besetzen , sondern einem auswärtigen
Dozenten einen Lehrauftrag für Geschichte der Philosophie , zu etteilen .
Da der Vertreter der systematischen Philosophie , der a . o . Proscssor
Lask gefallen ist, so sind jetzt die beiden wichtigsten philosophischen Lehr -

stühle der Ruperts Carola unbesetzt und das philosophische Seminar
der Universität ist ohne Direktoren . Dazu kommt noch , daß auch der

Privatdozent für Philosophie , Dr . Ehrenberg , im Felde steht . - Das
Studium der Philosophie erleidet hier also vorerst bedenkliche Ein -

engungen .
---- Heldelberg . 1 . Nov . Bei der hiesigen Universität waren im

Sommer 1315 2138 Studierende immatrikuliert . Ausgeschieden sind
268, sodaß für das Wintersemester 1915/10 noch 1870 verbleiben . Bei
der Immatrikulation am Samstag wurden neu aufgenommen 153 Stu -
dierende , darunter befinden sich 35 in Abwesenheit immatrikulierte

Kriegsteilnehmer und 43 Frauen . Zum Belegen von Vorlesungen
haben sich bis jetzt 297 Studierende angemeldet .

§ GcggCHcu , i . Noo In der letzten Vurg : rausschußsftung wurden
die Gemeinde - und Anhangsrechnungen (Gaswerks - und Eewerbeschul -
lassen) nebst Rechtfertigungsbericht für das Jahr 1914 verkündet und
Die Aufnahme von Anlehen von insgesamt 60 000 Mk . für Gemeinde -
kasse betrugen 224 748.08 Mk . : die Ausgaben 221281,49 Mk . Die Was -
serleitung ergib ein ReinerträLnis von 9 825 Mk . Trotzdem das Eas -
werk infolge des Krieges eine Mindereinnahme von rund 10 OVO Mark
hatte , verblieb noch ein Kassenvorrat von 1186,83 Mk . Die Gesamt -

einnahmen betrugen hier 67 202,19 Mk . ? die Ausgaben 66115,31 Mk.
Die Aufnahme von Anlehen won insgesamt 60 000 Mk . für Gemeinde »

zwecke und Gaswerk wurde ebenfalls einstimmig gebilligt : hierunter
befinden sich 15 000 Mk . zur Deckung der Mehrbeträge für Familien -

Unterstützungen. Da cie Venzwerke an die Wasserleitung angeschlossen
wurden , reichte die Quellwasserleitung nicht mehr aus , und ist seit
Juni d . I . das Pumpwert stetig in Tätigkeit durch Elektromotor : als
Reservekrast wird die Anschaffung eines Gasmotors für 8200 M ?. gut -
geheißen . Weiter wird der Aufstellung zweier neuen Brückenwagen
am Rathause und beim Gaswerk zugestimmt .

: : Freiburg , 1 . Nov . Am Samstag fand hier an der Universität
die erste Immatrikulation statt . Neu aufgenommen wurden 55 Stu -
dierende , darunter 17 Frauen . Aufnahme fanden in der theologischen
11 , in der rechts - und staatswissenschaftlichen 10 . in der medizinischen
17 , in der philosophischen 11 und in der naturwissenschaftlichen Fakultät
6 Studierende . Außerdem hatten sich 24 Kriegsteilnehmer schriftlich
angemeldet .

X . Villingen , 2 . Noo . Herr Geheimer Hosrat Professar Dr . K^ein,
Direktor des Botanischen Gartens in Karlsruhe , hatte hier im Hotel
„Deutscher Kaiser " letzten Sonntag abend im Earienbauseicin eine
sehr große und außerordentlich dankbare Zuhörerschaft zu seinem ein-
gehenden , weit über 200 Lichtbildern ausgeschmückten Vortrag Uber die

„Lebenegeheimnisse der Pflanzen " um sich versammelt . Der Dortra -

gende , der als gelehrter Forscher und Redner gleich guten Ruf genießt ,
führte sein« Zuhörer ein in das unerschöpfliche Gebiet der P >lc '" en-
künde , ließ sie alle Vorgänge in der Entstehung , Entwicklung , im Jet -
den . Blühen , Vergehen und im Wiedererwachen kennen lernen und

wußte feinsinnig und humorvoll gar manchen praktischen Vorschlag für
die Nutzgärten «inzuflechten . Der Vorsitzende des Eartcnbanoereins ,
Herr F . F . Baurat a . D . Bleyer , faßte den Dank der Anwesenden und
des Vereins noch in besonders anerkennende Worte . Die Ausmunte -

rung des Vereins und die Anregung unter der Einwohnerschaft h ' esi er
Stadt hinsichtlich fleißiger Arbeit in denKriegsgärten . ist auf guten
Boden gefallen . Zu den 200 Gärten im Sommer wird im nächsten
Frühjahr weit mebr als die gleiche Zahl hinzutreten .

-r . Pfullendorf , 1 . Nov . Anläßlich einer durch Revisor Laier

vorgenommenen unvermuteten Kassenrevision beim Eemcinderechner
in Lichtenegg wurde ein Fehlbetrag von über 800 Jl festgestellt . Der

Rechner gestand ein , di« unterschlagene Summe für eigene Zwecke
verwendet zu haben , weshalb seine sofortige Verhaftung und Ein -

lieferung in das Amtsgefängnis erfolgt «.

Geschäftliche Mitteilungen .
Zar Wiederherstellung der historischen und monumentalen

St . Lorenzkirchc in Nürnberg ist auch in diesem ftcfire wieder eine
Geldlotterie genehmigt , deren Ziehung unwiderruflich bereit » nächste
Woche am 9. und 10 . November , stattfindet . Wer also dieses Bauwerk
fördern will , der kaufe sich ein Los zu 3 M , wobei er außerdem sehr
günstige Gewinnaussichten bat . denn die Hauptgewinne sind 50000 ,
20 000 , 10 000 M bares Geld und obne Abzug Zahlbar . Die Nurn -
berger Lose sind bei den bekannten Loseverkaufsst " llen zu baben oder
direkt vom Generalverttieb Eberhard Fctzer . Karlsruhe , Oitendstr . 6.

Hörer . Herr Rahner spielte den Klavierpart selbst und zwar mit leb -

hastem und unmittelbarem Empfinden . Auch das Streichorchester spielte
Wohllaut - und ausdrucksvoll .

Als vorzügliche Orchesterleistung ist dann noch der saubere ,
lebensprühende Vottrag der reizenden , humorvollen „Kleinen Rächt -

musik" von Mozart hervorzuheben .

Zwischen den Jnstrumentalstücken sang Frl . Aenne Kaercher mit

angenehmer , blühend frischer Stimme Arien und Lieder von Bach .
Gluck und Luis« Reichardt . Der Vortrag ist warm und innerlich .
Kleine Unebenheiten des Tones in der Höhe werden sich mit der Zeit
noch abschleifen , namentlich wenn der Atem sicherer und konzentrier -
t«r zur Resonanz geführt wird .

Sämtliche Darbietungen fanden den herzlichsten Beifall der zahl -

reichen Zuhörerschaft . Frl . Kaercher mußte das hübsche Lied „Hofs-

nung " von Luis « Reichardt wiederholen .

Hermann Nidder f .
W .T .B . Newyork . 2 . Nov . (Nicht amtlich .) Neuter - Mel .

dung . Der Herausgeber der „Newyorker Staatszeitung " Her -

mann Nidder ist gestorben. (Hermann Nidder ist durch sein
mutiges und mannhaftes Eintreten für die deutsche Sack «

überall bekannt geworden . Besonders nahm er Stellung gegen
die amerikanischen Munitions - und Waffenlieferungen jür den
Vierverband . Noch in den letzten Tagen hat der Verstorbene
von sich reden gemacht , als durch seine Anregung in N : wnork
ein großes deutsches Bankunternehmen gegründet wurde , oas
den neuen Anleiheabsichten Englands und Frankreichs einen
Damm entgegeusetzen sollte . Das Andenken des weitblickenden
Mannes wird im Deutschen Reiche in Ehren gehalten wer«
de», D. Ntö .) "■ ' ^
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Amtliche W
' richten .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
22. Oktober 1915 gnädigst geruht , den Oberjustizjekretär Georg
Krauth beim LandKZricht Karlsruhe seinem untertänigsten Ansuchen
entsprechend unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten
Dienste und unter Verleihung des Titels Kanzleirat wegen leidender
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , Z. November

A Der Erohherzog hat heute vormittag kurz nach 7 Uhr
abermals einen größeren Ersatztrupp am Rangierbahnhof ver -
abschiedet .

( !) Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Lt . d. R . Gustav £ hti ;
stian aus Heidelberg . — 2. Klasse : Unterossizier Hölzer von Karlsruhe -
Rintheim , Znf .-Regt . 112 (auch bad . Verd .-Med ) , Oberapotheker Laute -
mann , Res .-Feld -Lazarett 57 , Kriegssreiw . llntofs . Friedrich Lachner und
Vizefeldwedel d. L . Heinrich Mörber von Karlsruhe , Unteroffiz . Jak .
Dreisuz von Malsch , A . Ettlingen ( auch bad . Verd .- Med ) . Landsturm
mann Dr . Otto Zahuke , Kriegssreiw . llntofs . Hans Himmel von Heidel
berg , Musk . Fritz Arnold von Heidelberg - Neuenheim , Eefr . Johannes
Erhard von Ziegelhausen , Untoff . Eduard Schäfer von Strümpselbrunn ,
Untoff . Adam Walter und Eefr . Karl Wieder von Mülben b . Eber -
bach , Florian Werke von Lauda , Eesr . Malermeister Otto Führer von
Mannheim , Untosf . Karl Winter und Unterosfiz . Maurermeister Mar
Huber von Schwarzach , llnteross . Franz Boschert und Gesr . Karl '«der
von Oensbach , Unteroff . Krankenwärter B .' stlius Bäuerle von der Heil -
und Pflegeanstalt Jllenau , Eefr Joseph Siesermann von Dörbach , Otto
Rebel von Ettenheim , Kraftwagenführer Karl Braun von Dinglingen ,
Obergesr . Christian Müller von Buchenberg , Armierun ^ssoldat F .
Frech von Triberg , Landwehrm . Max Eüntert von Laufen , Re êrvijt
Edwin Berger von Strittmatt . Sergeant August Maier von Bernau ,
Unterlehrer Oskar Ho ' herr in Weingarten b . Durlach , Hauptlehrer Karl
Hofmann in Egg -nstein b . Ka ^ sruhe und Unterlehrer Adolf Schön in
Heselberg .

# Die Beschlagnahme von Nickel, Kupser und Messlitg. Das jiell^
vertretende Eeneralkommando hat eine Nachtragsversügung oeröfsent
licht, wonach die Strafbestimmungen für die Nichtanmeldung der neuer -

dings beschlagnahmten Metalle , Neinnickel , Kupfer und Messing in fol -

gender Weise festgesetzt werden : Wer vorsätzlich die Bestandsmeldung
auf dem vorgeschriebenen Vordruck nicht in der geatzten Frist einreicht
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000
Mark bestraft - auch können Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil

für dem Staat versallen erklärt werden . Wer fahrlässig die Auskunft ,
zu der er auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist . nicht in der

gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögens -

kallt mit Gefängnis bis zu fi Monaten bestraft . Mit Gefängnis bis zu
nem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern
ht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, be-

aft : wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite schifft ,

cjchäcißt oder zerstört verwendet , verkaust oder kauft oder ein anderes

Veräußerurws - oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt : wer der V .r -

nflichtung . die befckagnahmten Gegenstände zu verwahren und pfleglich

zu behandeln , zuwiderhandelt ? wer den erlassenen Ausführungsbest -m-

rrunpen zuwide ' b - ndelt .
— Im Kolosseum ist nach einmonatlichem Gastspiel des Methschen

Bauern ' heaters seit gestern wieder ein Variete -Ensemble eingezcgen .
das bei der bunten Mannigfaltigkeit seiner Vorführungen geeignet ist

auch ein anspruchsvolles Publikum einige Stunden recht gut zu unter -

halten . Eine große Roll - ist in dem P ' ozramm den humoristischen Dar¬

bietungen zugewie en . An deren Spitz« steht Tum », der urkomische

Fangkunstler . Was dieser Mensch an fröhlichen Ein - und Ausfällen

leistet , ist wirklich e ' staunllch und das Publikum kommt während der

ganzen Dauer seines Auftretens aus dem Lachen nicht heraus . Er wirkt

schon durch seine PcisönMleit und die Art . jeder seiner Bewegungen

erheiternd , doch sind auch seine Vorführungen außerordentlich originell

und humorvoll . Ihm am nächsten stehen die Leistungen der Kunstrad -

sahrerin Margareta Laube und ihres komischen Kollegen . Bei deren

Darbietungen ist allerdings mehr Gewicht auf Kraft , Eleganz und Ge-

schicklichkeit gelegt , während der Humor der besseren Unterhaltung wegeu
ncbenb - igeht . Auch die 2 Morandis . die auf dem Gebiete der Parterre -

Akrobatik und in Verrenkungen der Glieder das Menschenmögliche biegen

zeigen außerordentliche Geschicklichkeit und Kraft in ihren Vorführungen .

Die „Sultane Truppe " bringt in dem Rahmen einer reichen Ausstattung

sehenswerte orientalisch « Zauberkunststückchen, während die 8 Wollnero

einen Original ungarischen Musikal -Akt ausführen, der von guter Schu¬

lung und seinem musikalischem Verständnis zeugt . Auch Schlchtls

menschlich « Marionetten , die in einer Burleske „Der neue Dienet auf -

treten , finden ein beifallsfreudiges Publikum . Desgleichen der Humo -

rist Engelbert Sassen , der in der Hauptsache „in Politik macht" und

dabei dem ausgemachten deutschen Michel , über den die H«rren Komiker

so lange Jahre ihre Witze rissen , gebührend «- Lob zollt . So bietet das

Programm , das von der humoristischen Vortragskünstlerin Fritzi Funke

eingeleitet und am Schlüsse in der üblichen Weise noch durch aktuelle

Lichtbildvorführungen bereichert wird . Jedem etwas und es dürfte ein

starker Besuch die Bemühungen der rührigen Direktion Kiefer auch küns-

tighin lohnen .
\ Fraueilgruppe des Vereins für das Deutschtum im .Unland *.

Am vorigen Samstag veranstaltete die Frauengruppe des Ä . o .
'
«L ihr? »

ersten Teenachmittag in diesem Winterhalbjahr im großen Saale des

Künstlerhauses . Die Vorsitzende der Frauengrup , Frau Geh . Hofrat
Klein , erstattete Bericht über die Tagung des V . d . N . in München . Die

Zuhörer gewannen Einblick in die Arbeit und Ziele des Vereins - Die

Flüchtlingshilfe und .Fürsorge ist jetzt die beste und wichtigste Arbeit ,
die "der Verein in der Kriegc '«it leisten kann . Zahlen geben Älusschluß
über die gewaltige Arbeit , die der Verein für das Deutschtum im Aus -
lande bis heute bewältigt hat . Räch kurzer Wiedergabe eines Vor -

trags über die Balten und eines zweiten über Galizien forderte Frau
Klein die Anwesenden aus , auch ein kleines S ^ erslein beizusteuern zu
der Liebesg bensendung . die die Frauen - und Mädcheagruppe für die

zurückgekehrten Deutschen in Ealizien , denen es am Nötigsten mangelt ,
als Meihnack-ts ^abe hinaussenden will . Ueberall ist das Deutschtum
in Not , so ich ! 'S der wirlungevolle Bericht , und erwartet Hilfe und
Stärkung , und iilcr ' ll hängen ^ :e Fragen des Deutschtums an der Ent -

scheidung unse . c : Schwerter . D :r Widerhall der Heldentaten unserer
braven Truppen soll auch uns begnstern ; die Frauen und Mütter sind
Brufen , Führer der Jugend zu se .n . sie sollen ihr die Pflichten einprä -
r, -. die unser Deutschtum uns auferlegt . Wir müssen die zahllosen
Fäden zwischen uns und den Auslandd - utschen fester knüpfen . , Wenn
dereinst unsere heißesten Wünsche in Erfüllung gehen , so wird es nicht
mehr heißen Verein f ii r das Deutschtum , sondern Verein des Deutsch-
tum » im Ausland « . Nach diesen , von ed!er Begeisterung für die hohen
Aufgaben des Vereins erfüllten Ausführungen bot Frau Dr . Fuchs
den dankbaren Zuhörern mit so ' g

' ältig gewählten und künstlerischen
Geschmack verrate,iden Liedern von Beelhoven . Mozart und Erreg einen
großen Genuß . Die anmutige Sängerin wurde von Frau Dr . Sachs -
Zittel in bekannt meisterhafter , feinsinniger Wei ' e begleitet .

A Die Kapelle des Ers.-Batl . Landwehr Jnf .-Regts . lvS konzer -
tierte am letzten Sonntag zum erstenmal « in dem Nibelungensaal des
Rosengarten » in Mannheim . Wie aus dem Berich ! dortiger Blätter zu
entnehmen, hat die Kapelle sich in Mannheim mit ihrem Eröffnung »-
fonjrct aus» beste eingeführt. So schreibt j. B . d«r „06«n.»SIn$.

" « . a :

»Die Sonntagskonzerte t« Rosengarten nahmen gestern abend mit einem
vaterländischen Militärkonzert der Kapelle des Ersatz -Bataillons des
Landwehr- Jnf .-Regts . 10g , Karlsruhe , ihren Anfang . Der Besuch der
Veranstaltung (etwa 4000 Personen ) erreicht« die Friedensstärke, ein
Beweis fiir das Bedürfnis der Daheimgeblieb «nen, die Nerven einmal
zu entspannen . Herr Musikdirektor Kömnger hatte ein reichhaltiges
Programm zusammengestellt, das er mit seiiwr gut eingespielt«« , starken
feldgrauen Kapelle zur besten Ausführung brachte . Den meisten Beifall
fanden die Karlsruher Gaste mit dem vaterländischen Tongemälde
. .Deutschland über alles "

, bei dem der Leiter in die Fußstapfen des be -
liebten Meisters Boettge trat , aber auch klassische Stücke , solistisch« Dar -
bietungen und namentlich da- Charakterstück ..Türkische Scharwache"
ließen die Hände der Besucher fleißig rühren." — Wie in der letzten
Woche bereits berichtet, konzertiert die Kapelle In den Wintermonaten
h,er in Karlsruhe in den Eintrachtsälen und sei schon heute auf das
erste Sonntagskonzert am 7 . November , nachmittags 4 Uhr. hingewiesen .
Es steht zu hoffen, daß die strebsame Musikkapelle in ihrer Garnison
denselben Beifall bei vollbesetztem Hanse findet, wie auswärts .

= Burmeister -Konzert. Dienstag , den g . November , findet das
diesjährige Konzert von Eeheimrat Willy Vurmester statt. Der be-
rühmte Geiger will den größten Teil seines Erlöses der Kriegsnothilfe
oder von ihm eingerichtete « Zigarrenspende überweisen . Di « Hof-
Musikalienhandlung Hugo Kuntz, Nachf. Kurt Neufeldt , Kaiserstraß « 114,
hat. wie immer, die Vorbereitung des Konzertes , zu dem ab he^ te Kar-
ten vorgemerkt werden.

+ Der Karlsruher Schürengraben , vom Rekrutendepot I des Er-
satzbataillons des Leibgrenadier-R«giments hinter der Grenadierkas-rne
( Haltestelle Freydorffstraße der Straßenbahn ) errichtet , ist auf vi«lsei-
tigen Wunsch bis auf weiteres fiir das allgemeine Publikum noch zu-
gänglich. Am letzten Sonntag besichtigten wieder über 4000 Personen
die Anlagen . Nachdem am letzten Mittwoch das Grofzherzogspaar dem
Schützengraben einen einftündigen Besuch abstattete, ist für kommenden
Mittwoch ein Besuch der Kroßherzogin Lul 'e in Aussicht gebellt worden.
An diesem Tag « findet nachmittags auch Konzert der Kapelle des Er-
satzbataillons statt.

© » Der neu « Zierbrunnen im Stadtgarten . Wir werden er-
sucht, unserer kürzlich« , Besprechung des neuen Zierbrunnen « im
Stadtgarten noch naKzutragen , daß der Firma Karlsruher Marmor - ,Granit - und Syenit -Werke N » pp & Möller die Herstellung der ge-
amten Steinmetzarbeit oblag , während Herr Bildhauer Schach die

Figurengruppe der Brunnensäule auszuführen hatte .
§ Ermittelt wurde der Täter , welcher hier Aepfelbeftellungen unter

dem falschen Vorgeben , im Auftrage der Landwirtschaftskammer zu
handeln, aufsuchte , in der Person eines hiesigen Obsthändler».

Wetterbericht des ? entralbur . f. Meteorologie u. Kydrogravbi «
Voraussichtliche Witerung am I . November : meist trüb .

Regenfälle , ziemlich mild .

Zicimiitiire«
an Näbm " fchinen , schnelle und
guie Ausführung von B83492
A. IlCttfher , Adlerstraste 40 .

«tttnnnasinmsPrimaner des
empfiehlt sich zum Ueberwacken
der Hausaufgaben und Erteile «
von Nachhilfes nnden . Angebote
mit Slnaabe der Klasse unt . B33458
aiN >ie GefckäftSst . d . „ Bad . Presse " .

Mostäpfel
billig zu verkaufen . B33439

^ elterei , <? fsenwei « str . 38 .

Graue Haare
machen 10 Jahre SIter . Unsere Erfindung *
das gasstzl . geschützte Crinin , Ist kein
Mittel , das den Besteller enttäuscht ; et
versagt nie , ist durchaus unschldlich u.
gibt dem Kopf - u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk .
Funke & Co ., Berlin SW. 11. Verkauf I. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe L Bad.

Für ein vjährigeS Mädchen von
auter Herkunft werden Adoptiv -
eltern nefucht . ES kommt nur
kinderloses Ehepaar oder allein -
stellende Dame besseren Stande ?
in Betracht . Angebole mit näheren
Angabi ' n u . Nr . B335I2 an die Ge -
fdiäfteftefle der . ? ad . Presse " erb .

Wer Snu
Angebote unter Nr . S33456 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse '

mittl . Figur , zu
>esucht.-

Zu verkaufen

Das der verstorben «« Fräulein
Lutte Gerstuer gehörige Haus

SlMnielistrche KZ.
^ soll freihändig verkauft* werden . Dasselbe eignet

sich infolge seiner gün -
stigtn Lage insbesondere
kür einen Arzt oder

Rechtsanwalt und toirb zu außer¬
gewöhnlich billligem Preis abge -
geben .

Reflektanten wollen sich an den
Unterzeichneten wenden , welcher
über Preis und Kaufbedingungen ,sowie wegen Einsicht des Grund -
stücksbereitwilligst Auskunft erteilt .

Der Testamentsvollstrecker :
M Fiegenlieimcr ,

FriedrichSplatz i .
18170» Eingang Ritterstraße .

8jiihr . Junge wird in nur mte
Pflege gegeben . Kinderloses
paar und Oststadt bevorzugt , ,

' I .
Angebote mit Preis unter Nr .
B33468 an die Geschäftsstelle der
..Vadischen Presse " erbeten .

Damen -Schirm"
f stehen gmit vergoldetem Griff stehen ge

blieben . Abzugeben gegen gute
Bclobuung .

? arlstr >,s«e 9 . S. ©tc .c HnlS .

Merlaren SP33449

eine schwarze Ledertasche mit In -
l,alt vom städt . Krankenhause über
Moltkestraße . Schlobgarten , Mar »
stall , Waldhornftraße , Kaiserstrahe .
Gegen gute Belohnung abzugeben .

Karl - Wilhelmstraße 1a , II .
SämStag vorm ittag gol-

•ötUvlUJ beneä Kettenarmband .
Bitte um Abgabe gegen Belohnung
*»33457 —ou -' laestr . 15, III .
■sä®® Entlausen
TonuerStaa nachmittag männlicher

iit !®, schwarz , mit gelbe »
Zeichen . Gegen Belohnung abzu -
gel-'en B33443 .il

. 45 . 3. Stock .

iiitfäatiCEi
3—6 m lang , 26 50 stark , waggon¬
weise zu kaufen reflH ' t .

Angebote unier Nr . 4408a au die
W ""chPftSfeTo der „Bad . Presse " .

boie mit Preisangabe an
il .t » . liii ' fcr , Rastatt .

7 ^3-153 .ften-e , eiu . r . V2. It.

Schnauzer !
» Pfeffer u . Salz "

, langliaarig be «
vorzugt , i» gute vändc »» kaufen
aelnclit . Näh . u . Nr . ®33603 an die
GeichästSstelle der »Bat . PreLe ".

Nähe Karlsruhe ist
ein Haus
mit aröß . Räumlichkeiten , würde
sich für Aigarrenfabrik sehr gut
eignen , baldigst zu verkaufen . —
Angebote unter Nr . 9333479 an die
GeschäftSft . der . Bad . Presse '

Gut eingeführte mit alter Kund -
schaft ,n guter Lage ist wegen Ein -
rucken zum Militärdienst lofort zu
verkaufe » , gür Kriegsinvaliden
od. Kaunnann vorzügliche Existenz .
Angebote u . Rr . B33478 erbitte an
d,e Geschäftsstelle der » Bad . Press e " .
Läden - u. Warenregale .
sowie Ladentbekrn >ehr bill . abzug .

& T-Knim ! e , Möbeigesch . ,^ nrknrnfenftr . 22.

Gesangverein Concordia , E. I . |
ÄnrrJiJK Den Heldentod fürs Vaterland starb^OUCV/J \ p//i am 20. Oktober ds.

Sangesbruder
Js . unser lieber

$ Leopold Erx eben
Kriegsfreiwilliger -Unteroffizier tan

Landwehr -Regiment Nr. 11 .
Ein treues , ehrendes Gedenken bleibt

dem jungen Helden in unserem Verein
bewahrt . 13787

Die Vorstandscfißfu

AM/ ' "'

Billig abzugeben :
Zwei ein kache , aber saubere Betten ,
>owie guteS ffedernbett . 12122

Umz »x -halber billig abzugeben :
1 Kleide ! >chra«I . verschied . Küchen -
gegenft inde u . sonst Verschiedenes .
Daselbst sind 129 eingelegte Eier
billig abz ugeben . B3344S

Georg - Friedrichstr . 22 , »art .

Zu verkaufen .
E >n größeres Federndeckbett und

Kissen für ein Kinderbett geeignet ,wivie ein Kellnerfrack für schlanke
ftigur , preiswert zu verkaufen .
B, -̂ , Äiudoli ' ir . M . Kranner .

Ei » ga » A neues Tamenrad , erstl .
2l . arke , sofort zu verkaufe » , ebenso
em gebr . Mars - ^»errenrad . B« «
Wielandtftr . Wirt '

ch. z . - ><,il ' ' en.

KLleider .
Heller Ueberzieher u . sonst Herren - !

auch Damenkleider u. a . Mädchen - ^mantel , 16— 21 I . ; dunkelbl . Jacke , j
serner Pelzgarnitur , sämtlich sehr ;

Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen unsern

innigstgeliebten , treubesorgten Vater , Schwieger¬
vater und Onkel

Karl Martin Unger
Kanzleiassistent ,

unerwartet rasch zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen . B33514

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Unger , geb . Konrad

nebst Kinder .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhans : Werderstraße 8 .

Todes - Anzeige .
Wir erfüllen die traurige Pflicht , den infolge Unfalles an

der elektrischen Straßenbahn im Diakonissenhaus am Sams¬
tag früh erfolgten Tod meiner vorübergehend hier weilenden
lieben Frau , unserer treubesorgten Mutter, Schwiegermutter ,
Großmutter , Tante und Schwägerin

Fany Zimmer
ans Bamberg

bekannt zu geben.

Söhne :

In tiefer Trauer :
Carl Zimmer , Gatte .
Georg Zimmer , Amerika.
Ernst )Fritz / z. Zt . in Rußland.
Willy )
Agnes Zimmer , geb . Stubenrauchn . Kind .

Karlsruhe -Gartenstadt, den 2. November 1915.
Die Ein&scherung im hiesigenKrematoriumfindet Mittwoch

nachmittag 3 Uhr , die Beisetzung der Asche in Bamberg statt

Danltsagu -iig .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters , Oroßvaters , Schwagers und Onkels

Dominik Maier
sprechen wir unseren verbindlichsten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 2. November 1915. B33516

Die Seelenmesse
für meine verstorbene Frau findet erst am Samstag ,
den 6. November , ? '/« Uhr vormittags statt . B33481

Tpautmann , Kanzleisekretär.

wenig getragen , »u verkauf «».
KU& ai ttiiitliMCuab « it. 4. St .

Traaerbrlefe nod Danksagnngs ^ arten
, werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der JtodteclwB



Settel . Pavifche Uretf » . gfSeuMfatt . « awtes . 2. noitmb * « 15. 5ff .

Bekanntmachung .
Weitere Äunbcn für

twmtmen werden, da die augenbliÄich
vergeben ist. Dagegen kann arxh

könne« vorerst nicht angc-
Vorzugsmilch bereis

Kur - und Kindermilch
13780abgegeben werden.

Karlsruhe , den 2. November ISIS.
Stadt . Gntsverwaltung Rüppurr , Femsprech-Rr. 3415.

Museumssaa !

Dienstag, 9 . November 1915 , abends 8 1/» Uhr :

Geigenabend

Willy Burmester
Am Kl *vier : W. Klasen .

Vortragsf olge : Gmeg : Sonate C-moll für Violine und
Klarier ; Raff : Konzert A-ntoN für Violine mit einer Klavier
begieihme von Cari Remecke ; Klavierstöcke . 8 Werne Stöcke

alter Meister, beaib. von Burmester .
Konzertflügel Steinwajr &

Lager des H< Hamburg- Neuyork, aus dem
H. Manrer , Karlsruhe .

Karten zu 4.— . S .— , 2.— «od 1.
Hofamsikafcn -ts ^ Hugo Kuntz Ä .

von 9—1 nnd 3—7 Wir.

KaiserstraOe 114 .

Mk m der

Karl-Friedrichs trasse 1.
13768 .2.2Hentr IMenstax

8ro0er Muschel -Abend
ii. Karte KeMier (IsiMticiW Bit apfeimus .

Lndwlg Klein .Um freundlichen Zuspruch bittet

Schalter s Tee und Cacao
vorzUfllreh , ausgiebig , preiswfirdig ! 11778

Zu beziehen durch Carl Schalter , TeegroBhandlung ,
Erbprinienstr. 40 in Karlsrnhe u . dessen bekannten Verkaufsstellen.

Haupt - und Schlnhziehung
d ? r Preuh .»Siidd . 5tlaffenlotterie vom « . Novbr . bis 2. Dezbr . mit
174900 Gewinnen im Betrag von ca . <$4 Millionen Mar ? . Los«

V' V. V.
s « IV « ZV « JK.

empfehlend 13786

iLuclwig Götz , ÄkSÄk
Hevelftraße 11 , Karlsruhe , beim Rathaus.

44 Kaisersfraße 44 .

«
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XJL10L &

Gummisohlen , gestanzt ,
(ür jeden Stiefel nässend , vollständiger Ersatz für Leder

staunend billiqe Preise
Damen-Sohlen von Mk . 1 .45 bis 1.60
Herren -Sohlen von Mk . 1 .75 bis 2 .AO

Gummi - Absätze
Damen von 20 Pfg. bis 33 Pff.
Herren von 40 Pfg. bis 7!i Pf? .

Wiederverkauf« - hohen Rabatt .

Fahrrad - Mäntel sowie Schläuche
aller Art. 13776

Taschenlampen — Batterien
zu staunend billigen Preisen nur

im Gummiwarenhaus
44 KaisersiraBe 44 .

&
4*

roiQMQiiotoBogiooioioioBono ^ i

Wir haben ca. 10 Waggon

flrnnofgNBIMpli!
von 10 cm-Granaten, Ia Gufrmaterial ,

Preis Mk . 6 .25 netto Kasse
ab Werk zu verkaufen .

HfllBßtfß , Seimich lvegerLMae .
Mafchinenfabrik und ElfengiefcereJ ,

Aalen (Württbg .) 4666a.2.1

Tüchtige WeiWckeri :
» 33456 empfiehlt sich. 2. 1

Witwe Wacker ,
Durlacher Allee 38 , 2 Treppen .

Hermann Schiffhauer
empfiehlt sich im Einschneiden von
Kraut und Niiben . B33362 .2.1

Marienstraste I . 2. Stock.

Kür den Neubau de? Wirtichast»-
Hause« der Art illerie-Abtetlm»g»-
Kaserne II/SV in 5darlSruhe an
der Moltiestrabe sollen nachstehende
Arbeiten vergeben werden : LoS
52. Herstellung von Türen nebst
Beschlag , LoS 54 . Herstellung von
Fenster nebst Verglasung und Be-
schlag. Angebotsformulare können ,
solange der Vorrat reicht , gegen
Post- und bestellgeldfreic Einsen-
dung von 3 JH für Los 52 und
2 Jl für Los 54 beim unterzeich¬
neten Neubauamte bezogen wer»
den , woselbst auch die Verding¬
ungsunterlagen während der
Dienststunden von 8—12 Uhr vor¬
mittags und von 2—6 Uhr nach¬
mittags zur öffentlichen Einficht
aufliegen. Die Angebote find ge-
trennt mit genauer Aufschrift ein-
zusenden und zwar : LoS 52 bis
g. November 1915, vormittags 10
llhr . Los 54 bis 9. November 1915,
vormittags 10 Uhr 30 Min . Zu
den angegcb . Zeiten findet auch
die Eröffnung der Angebote statt.

Militär -Neubauirmt Karlsruhe ,4524a Kanonierstraste 3.

WörltemberMer
KmiAkiftm - Bmiii .

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch , de« 3. Rovbr . 1916,abendS S Uhr :
Mouats -Bersammlnng
im Vereinslokal „Alte Brauerei

Bischofs". Herrenstraße 10.
Ehemalige württem heroische Ka¬

valleristen behufs Aufnahme stets
willkommen. Der Vorstand .

Feld - Proviant :
Fr»chtvasten
Nmsttabletten
Rutzsteisch
Rustbutter <wrrd nicht ranMg)
Keks aller Art
Kaffee» i
Tee ^ 1 Würfel
feinst . Zwieback , ohne Marken
SanttaS -Brot . .
Feigen
Datteln
Bnnanen
Rüste
Dürrobst , vorzügl. gegen Durst
Niihrsalz - Schokolade , nicht

stopfend
Suvventafew
Bouillonwürfel
Fruchtsäfte in Fcldpackung
Bonbons , Husten, und saure
Tuben ( mit Honig , Marmelade .Jon». Milch )
Mandelmilch , trocken
Trockeuiniln, in P»lder
tmrstlSfch

-Dnbletten
liegenschus

« eifenblätter in Tasrben
Erfr .- Jcdwämme in Taschen
rohseid. Fusiiavve » fdaS Beste )

usw . 137W

Reformhaus

Kaiserfttahe 122 .

SllWtliftttchtn
(Eierware )

solange Vorrat billigst bei

Gustav Bender ,
5 Lammstraße S,

Telephon 13«7. 1TO

Zwiebeln .
20 000 kg große, gesunde, ausländ .

Zwiebeln per Zentner 83 Mk. Zu
erfrag , bei Lnpollamkl , Walv -
boruftr. 87 , im Laden . B333S2 .2.2

Nahtlos geschweißte

Waschkessel
auSbestem Siem .-Mart .-Stahlblech,im Bollbad verzinkt, liefert in
sauberster Ausführung 4586a
Ott « Wehrle ,

Maschinenfabrik u . Kesselschmiede,
Emmendingen .

Benzin -
Erfa ^ für Motorenbetrieb

liefert 13487 '
Chem . Fadr. F. Menzer ,

Karlsruhe i. B . 0« • • ®®®®OGr«W5ö®OG ®©®©«i

Kaufe 1SB
zu höchsten Preisen B««,

Mtr. SWeii . SlW .wenn auch reparaturbedürftig .
J . Brauner , Rudolfstratze 10.
Wer liefert wöchentl . einige Mille

6er Zigarren
k 38 Mk . per Kasse ? Angeboteunter
Nr . 13772 an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse".

Unentgeltliche
RechtSanSknuftftelle für Frauen
Krieaftr . 118. Sprechstunde : DienS-
tag 6—8 . Freitag 6—7 abends . iumt

Aeltere Hüte werd . umgearbeitet .Neu-Aufertigeu , modern und schön
aruieren . Frau Petkowltsrh ."eorg - Friedriklistr . 20 . IV. S8334"ga

Fräulein nimmt noch B3345S
PeihUch!earbeile« un^ S
stickerei. — Winter ftr . 4, IL

. AuchJackettkostume. Wo sagtunter Nr . B33448 die GeschäftSst .der » Bad . Presse".

Stellen -Angebote.
teMtöltr Mrches
(männl . od. weibl. ) auf Karlsruher

Anwaltskanzlei
per sofort od . 1 . Dezember gesucht.

Angebote mit Gehaltsangabe und
ZeugniSabschr. unter Nr. B33490
an die GeschäftSst . d . . Bad . Presse" .

Tüchtiger , militärfreier ,
jg . Mann als

Konfektionär
von Herrenkleiderfabrik

sofort gesucht .
Nur branchekund. Herren wollen
sich unter genauer Angabe bish.
Tätigt mit Zeugn . - Abschr. u.
Geh.-Anspr. melden an 4567a
Lärtimle A Co . ,

Herrenkleiderfabrik
<?auustatt a . R .

Suche für sofort einen selbftänd
Frifeur - Gehilfen .

Frau L. Wolfgang , Lesstngstr. 74 .

Schneider
auf Waffeuröcke sofort gesucht.B33460 Schützeaftr. K2.

Achtig . Glaser
iReiker )

sofort gesucht . 13788.3.1
Markstahler & Barth ,

Karlstraste «7.

Metzger -

Gesuch . -
Sucht zum baldige»

Eintritt eiueu tüchtigen
mili tärfreien Burschen
bei gutem Loh«. Sa »« auei,
Halbinvalide sei«. Auge -
böte unter Nr . 2393 an
HaiMenstein & V ogler
A. G„ Karlsruhe i. B.

Ein tüchtiger, älterer
Schlosser gesucht .

B33508 Hirschstraste 48 .
(Gewandter, zuverlässiger

Kutscher ,
stadtkundig, wird zum sofortigen
Eintritt gesucht. 4568«
Waschanstalt C. Vardusch .

Ettlingen . 3 .1
Gesncht für sofort zuverlässigesMädckeu als

ReslmatioliWlhiil .
sowie steißiges für Zimmer «ud
Hausarbett <als Aushilfe).13790 Wildelmstrasie W.

TMliges MeiWAchm.das selbständiggut bürgerlich kochenkann und kinderlieb ist . wird zukleiner Familie bei hohem Lohn
gesucht . Vorzustellen zwischen 8— 11und l - i/j4 Uhr. 13755

KriegNraste «7 . 3. Stock.
In einem größeren Orte des

Murgtales findet auf sofort oder
15. Nov . ein ordnungsliebendes ,fleißiges Mädchen , das allen Ar-
beiten in Küche und Haushalt
selbständig vorstchen kann , bei
einer kleinen Beamtenfamilie (3
Personen » eine schöne Stelle .Nähere» zu erfragen unter Nr.4564a bei der Geschäftsstelle derBad . Presse .
» » !,, t ' ÄÄ
verlosen Haushalt gesucht. 2.1Wo sagt unter Nr . B33506 die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse".

Warme Kleidung
Ifir

unsere Truppen Im Felde

/ j

250 Stück

aus reinwolle
Flanell

per Stück

m5 .25
(• ig«M Aitatigug ).

Unterjacken
Hemden
Unterhosen 1377s
Brustschützer
Leibbinden
gestrickte Westen
Halsbinden, feldgrau wollen©
Kopfschützer , seidene
Wickel - I Hosenträger
gamaschen Taschentücher

Handschuhe ! Socken

Mees 8 Löwe
Kaiserstraße 46.

für Küche
. und Hauskann sofort eintreten . B33482

Kartenstrake 8 , 1 . St .
Ordentliches, pünkll. Mädchen ,

welches schon in besserem Hause
edient, alS Alleiumädcheu auf 1 .

ember . evtl. früher gesucht." Adlerstr . 28. 2. St .
Schneiderinnen - Gesuch.

Perfekte Masckiiuenuäberi «. so-
wie eine Handuäheriu auf Land-
sturmröcke gesucht. B33444

Douglasstra ^e 1^ . Hinterhs .
Monatsfrau ^ uud-n

'
nachmittags gesucht. B33476' endstraste 31 . 3. St .

täglich 2 Stunden . 13773
pp . Herrenstr . 48 , 2. «stock.

Mouatöfrau od . Mädcheu gesucht
für vormittags . Nur tüchtige und
saubere wallen sich melden.
B»—, Treitschkestr. I, 2. St . 08 .

Stellen-Gesuche .
Kauftnau »

stmt in allen kaufm . Arbeiten,rout . Buckbalter . perfekt deutsch
und französ . , flott diktierend , dis-
positionSfähin, sucht entspr . Vosteu
per 15. Dez. oder 1 . Jan . Gest. An-
geböte u . Rr . B33S00 an die Ge-
schäftSstelle der . Bad . Presse" erb.

Kaufmann
^Schweizer) , 2k> I . alt . militärfrei ,
sranz^ ital . und engl. Sprachen-
kenntnis . in sämtl . Kontorarbeiten
sowie Buchführung bestens ver-
traut , zuverlässiger Kaufmann .
Auslandspraxis , mit prima R-efe-
renzen . sucht per sofort passende
Anstellung. Gefl . Angebote unter
Nr . B33441 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse" .

P «rs. Kaufmann,
SS I . . erf. im Bank-, Klage- und
Rechtswesen, sucht p. 1. Jan . od.
später die Leitung ein. Unternehm.
Vereins - od . sonst . Dauerposten zu
übernehmen.

Gefl. Angeb . u. Ztr. 2533436 an
d. Geschäftsstelle d. „Bad . Presse" .

Milser SeMsmm
erfahren u. geschickt in jeder Arbeit
übernimmt für die Dauer des
Krieges geeigneten Posten in Büro
oder Werkstatt. — Gefl. Angebote
unter Nr . B33456an die Geschäfts-
stelle der . Vad. Presse" erbeten . 2.1

Sonder Mann . chrift und
Rechnen , sucht passenden Posten ,nimmt auch sonst Arbeit an . Kleine
Kaution kann gestellt werden . An
?ebot u. 5833491 an die Geschäfts,
ielle der „ Bad . Presse" erbeten.

Zunger Mann
sucht Stelle in einem Mechaniker-
geschäst : war sckion ein Jahr in
dieser Branche tätig .

Angebote u. Nr . B33473 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse" .

Beiköchin
sucht Stelle auf 15. November.

Angeb . erb . u. Nr . 3333442 an
d . Geschäftsstelle d. „Bad . Presse" .

Zum sosortigeu Eintritt eine

zuverlässige Kraft
zur Führung der Bersaudbiicher gesucht.

Schriftliche Angebote , auch von Dameu und
Kriegsinvaltden , erbeten an 13784 .2.1
IVlo .tti . Stinnes , Rheinhafen .

Schwarzwaldmädchen .
erfahren in Küche und Sau « , focht
baldigst Stelle .

Angebote u . Nr . B334K1 an die
Geschäftsstelle der .Bad . Presse" .

Junges Mädchen, welches i' chc«
gedient hat . im Kochen etwa» er«
fahren ist. sucht Stelle für sofort
oder 15. Noucniber. Zu erfragen
unt . Rr. B33462 in der Geschäfts-
stelle der .Bad. Presse".

Vermietungen .
Werderstrafte 1 .

S Z Zimmer - Mm «
mit Alkoven u. sonstigem Zubehör
per sofort zu vermieten . 8746*

Zu erfrag . Werderstrast « S . n .
Turlacherstr . 14, eine kleine Wob -
»vng mit GaS per sofort zu ver -
mieten . B33507.2.1

Waldhvrnstr . 44 . Hinterh . , ist eine
kleine Zweizimmerwohnung mit
Zubehör für sofort oder spater ffu
vermieten . Nähere? Hinterbaus .
I . Stock . 3S4S4

SweimblierleZimmer
mit vollständig eingerichteter Küche
zu vermieten. Sehr ruhig gelegen .Baumeisterftr. 50, Ateliergehäude .

Wohn - » . Schlafzimmer , gutmöbl.. 2 Betten , kl . Küche, auf 1 .oder 15. Dez. zu vermieten . Brei ?
Mk . 45.- monatl . «83S8R7 5.1

Näheres Kaiserstr . 63. im Laden .
Zu vermieten: Zimmer mit L

Betten . Küchenbenützung, GaK .
Gasbeleuchtung oder Kost. B33472

Baumeiftersirahe 32. 2. St .
Leeres Mansardeitzimmer sofort'

zu vermieten . Ii : erfragen
5833485 S chillerstr atze 8 . 4- St .

Freundl . . heizb . Mansardenzi « .
mer billig zu vermieten . B33440

Akademiestraße Z2 III .
. Einfach möbliertes Mansarde«»

zimmer ist sofort an soliden Ar¬
beiter zu vermieten . S83S47>

83nldstrafte 54, IT . Stock.
Hübsch möbl. ung. Zimmer sof.

od . später zu vermieten. B3S4SK
Kaiser-Alle« 35, III .

In ruhigem Hause schön möbl.
Zrmmer zu vermieten. B334M

Schönseldilrahc 1, .-grt . recht?
Htrfd,straft 33 ist der 2. Stock : 5
Zimmer , Bad u. Zubehör auf 1.
April zu vermieten. Anzusehen
von — Kl und nachmi
von 3—5.

Kaiscrsträße K7 . 3 . Stock, links , ist
ein gut möbl . . sonniges Zimmer
(mit sep . Ging .) an besseren Herrn
zu vermieten. BS3375 .2.2

Ziarlstraße WJ tst im Vorderhaus ,2. Stock, ein gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. B33495Näheres daselbst.

Biktoriastraßc 7. 2 . Sr . . gut möbl.Zimmer zu Jl 3.50 in der Woche
sofort zu vermieten . 5833437

Wilhelmstraße 16 ist un 1. Stock
ein möbl . Zimmer für 12 Jl nto =
natlich ,m vermieten . 5P.̂ 3447

Seiler ßifiolöfj an oerniieleit
« 33494 Bürger,traße 81 , pt.

Bess. Familie sucht auf Ib . No¬
vember 8 möbl. Zimmer «Wohn-
u . Schlafzimmer, womöglich mit
Kinderbett ) , am liebsten mit allei-
niger Küchenbenützung, auf die
Dauer des Krieges zu .mieten. In
der Nähe der Grcn .-Kalerne bevor-
zuqt . Preisangabe erwünscht. An-
geböte unt. Nr . B33505 an die Ge«
schäftsstelle der „Bad . Presse "

. 2 .1
2 möbl. Schlafzimmer

gesucht . Angabe mit Preis unter
Nr . 58334öS an die Geschäftsstelleder „Bad . Presse erbeten .


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

